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N 0 . Z8 . Montag deN 22 Sept. I8c>6.
Ieverische wöchentliche

nzeigen und Nachrichten.
0 Vw M G G » > ^

Gerschrl. proct.
i Zu Hinrich Meine» Gatheman»

«nnorirren Güther Vergantung von Zm-
ne, » / Linnen, Rupfer , Meßing , Tische,
Stühle , Schränke , Berte » und Berr-
xewand , verschiedene Sbhinidegeräth-
schäften , wagen , Egde , pflüge , und
sonstig« Sachen , ist Terminus auf den ,
Freitag als d. abSepr . in deßen Be-
Hausung zum Sande angestyet worden.

Sigl . Jever d. ig Sept . igoS.
Aus dem Landgerichte Hieselbst.

2 Zu der Vergantung der annorir-
ren Güther des ^ echuungsstcllers Jo¬
hann Julius Friedrich Corde» , beste¬
hend in verschiedenen Hausgerärh , als
Silber , Rupfer , Meßing , Linnen,
Tische» , Stühlen , Schränken , Bert-
stelle» , Betten und BerrZewand, Riei-
dunzsstücken und sonst zum Vorschein
kommenden Sachen ist der Termin auf
den Montag als den 22 Sepr . in seinem
Hause in der Scr . Annenstraße ange-
setzt worden . Sigl . Jever d . 8 Sept.
, 806 Bürgermeister und Rarh dies.

z Da wegen Abtastung des Wassers
aus der Blanken Graft daswanger-
thor von künftigen Freitage als den
- Ssdies. a» ,aufeinige Tagegesperrerwer¬
den wird ; so wird dieses zu Jedermanns
ptachrichr bekannt gemacht und ange»
zeige, daß die Passage so lange durch
das Burgthor genommen werden kann.
Jever au» der Cammer d . 19 Sept . r8 -- - .

Concurs.
In Ansehung des von Hermanrr

Gerdes an Wilhelm Hayen verkaufte»
Hauses nebst Gartengrund auf der
Schlacht Hieselbst , ergehet concursu»
recrahentium, und ist r^rmirms präclust,
vus zur Eingabe bis zum s plov . d . I.
ftstZeseyer worden.

Sigl . Jever - . r p Sept . « 806.
Aus dem Landgericht« Hieselbst.

Bekanntmachungen.
Wann Kaiserliches Consistoriumesmit

Mißfallen bemerkenmuß, daß , ohngeach-
tct der verschiedenen Vorladungen und Be¬
strafung «, einiger. di« ihre Kinder undPfleg«
befthlne ans eine unverantwortliche Weise
von dem Schulunterrichte zunikhalten , diese
Versäumnisse hi» und wieder dennoch fort-
dauern , so wird hierdurch bekannt gemacht.

Daß, wie es bereits im Lande geschehen,
so auch insonderheit in Betreff der Knabe»
und Mädchenschulen de» Bürgerstandes hie»
siger Stadt und Vorstadt, alle Eltern und
Vorgesetzte, die , die ihnen anvertrauken Kin»
.der, ohne hinlängliche Entschuldigungen ge¬
hörigen Ort» beygebracht z» haben , von de»
öffentlichen Unterrichtsanstalte» zurükhalten,
künftighin durch den heiligen Auskundiger,
dem dafür die gewöhnlichen Ansagegebühre»
von de» Schuldigen zu entrichten sind, sol¬
len erinnert werden , ihre Pflicht gegen die
Kinder gewi

'
stenhafker zu erfüllen und diesel¬

ben zum Schulgehe » anzuhalten ; auch damit
ungesäumt der Anfang zu machen sey»



SoÜten aber bemungeächlet einige sichän
dieseEriunerungea und Aufforderungen , die

zum z» eiten Mahle wiederholt werden können,

nicht kehren wollen , so sind solche Widersetz*
lichr dem Conflston » zur obrigkeitlichen wei¬

tern Verfügung und Bestrafung ungesäumt

zu Denunciiren . Wvrnach re. Sig ^. Jever
den 8 Septb . igoö.

Aus Russisch Kaiserlichem Tonsisiorio hieft
Aufföderüng.

Wann die durch öffentlichen Verkauf
- er von dem Hauptmann F . C - G . vanMok»

rnann allhi » r znrückgelassrnen Sachen gelöset«
nicht beträchtliche Gelder unter dessen Gläu¬

biger rechtlich zu »ertheilen sind :
So werden zu dem Ende folgende Termine

hiermit anberaumc:
Erstlich der io . Decemb . dieses Jahrs,

« ledaan di« Credikoren ihre Federungen ange-
b« n und gebührerrS bescheinigen müssen ;

Zioeittns der -» 4te Januar des künftige»

Jahrs - 807 . um dasjenige , was zum beweis

eines jeden Forderung etwa noch übrig oder

nötig ln Gegenwart des Schuldners , welcher

da sein Aufenthalt bis lang unbekannt geblie¬
ben ist, auf diesen Termin , um auf die ange¬

gebenen Forderungen zu antworten , bey Ver¬

warnung , daß »m Fall seines Ausbleibens

nichts desto weniger mit der Liquidation fort-

zufahren , hierdurch öffentlich anher serabla-

det wird , vollends beyzubringen , und zu li-

giuti een;
Drittens der r i ke Februar um den Distri¬

butionsbescheid anzuhören.
Es haben demnach diejenigen Gläubiger

des gedachten Haupcmanns F . C . G . v . Moc-

mann , welche aus jenen Vergantungögeldern

ihre Befriedigung zu suchen gemeiner , obge-

dachte Termine in Person oder durch Gevoll-

mächtigre zu beachten ; unter der Verwarnung

daß st« nachmals mit ihrem Anspruch ao solche

Gelder weiter nicht zu höre » . Worttach sich
zu achtem Barel in Judicio den 17 . Sepf.
l8 » 6 . ( s . )

N . D . Aasmus . D . U . Mansholt.
V?otific«tisn « ,.

t Ich habe aufbevorstehenden Micha «.
li < zos rl . Gold in Commission zinsbar zu»
belegen . Wer davon Gebrauch machen und

erforderliche Sicherheit stellen kann , meide

sich bei mir , dem Vergantungs Protokoll «-

sten Kunfienbach.
» Säinkliche Zimmer « n- Tsschlergefel-

len werden erinnert , daß den 28 Septewb,
Quartal Krugtag gehalten wird ; sodann ein
jeder seine Auflage einbringen muß . Die Her¬
berge ist jetzt bey Johann Harms , imgoldiv
Stern . B . H . Gerdes , Laderneister

C . H Zerfuö , Alc- eftll.
H . Hinrichs , Schaffer.

Z Jürgen Remmers Haus vor den Hop-
frnzaun , imgleichen K Grast iin Hilkrnstn
Hamm , sollet » am 4 Ockobr . Nachmittags
Z Uhr bey Linz auf dem Rachhause nach
den vorzuiegenden Condittonen an den Meist,
bietenden verheuert werden.

4 L . Haupt aus Bremen empstehletflch
in bevorstehenden Jeverischen Markte mit
Spiegel seiner eignen Fabrik , auf die beste
und modernste Weist vorzichrt . Ein La¬

ger davon ist zu den billigsten Preisen im Han¬
se der Wittwe Quindren zu verkaufen , und
können Bestellungen auf größere Spie,
gel, Tische, Trimeuax , mitConstlen , Wand-
leuchrer Lüstres , Schildereirähme in sst-war»

zen und Mahagsny Holze , auch ganz ver¬

goldet mit reichen Verziehrungen gemacht
werden , welche prompt and gut anögesührt
« erden.

; Es werden die Schumachergestllen , Lnr
Lande erinnert , das den a g Sept . um i Uhr
Nachmittags , die gewöhnliche Auflage ge»



i

halttn wird , » !e vtztt vorige « Ktigtag noch

schuldig sind, Müssen gegen die Zeit bezahlen,
« sonsten gerlchtl . Hülfe gesucht wird . Die

Herberge ist verlegt bei den alten Hrrbergs-

Vater Johann Hinrich Axen . Jever.
Claas Bcfe als AlgeseÜ.

6 Am Donnerstage den r . Octbr . Nach¬

mittags 5 Uhr , Men in des Gastwirths Lo

scheu Hause im schwarzen Düren folgende

Grundstücke , als:
7 Matten Landes awOttenburgerwege

zum Gebrauch im Grünen.
2 . 6 Matte « Landes beym Wolltersberg,

zum Aufbruch , und
g . ; Matten Moorland bey Mo ft«Hütte ent-

weder zum Ausbruch oder im Grünen offene-

lich verheuert werden . Jever . . Scheer.

2tm nemlichenTage und Ort , will auch die
verwittweteFrauRakhsverwanokin HelmrichS,

5 Matte « Lande» diesseiksdesMsorwacfertief»
' beym Dünkagcl , zum Aufbruch verheuern las.

fen.
-7 Ich Habs 5 Körbe mit Dienen p . m.

szo Pf . schwer abzustehen ; Liebhaber tön-

nen sich bey mir einfiuden . It C . Krüger.

g Ich kann in meiner Handlung aufkünft

tigen Ostern eine « Lehrburschen , gebrauchen;
» er hiezu Trieb und Fähigkeit hat , kan « sich

bey mir melden und über die Lehrjahren mit

mir oonkrahire « . Jeder . H . M . LüderS.

y Einen neuen eompl . Fruchtweier hat der

Stellmacher Schneider auf den Altenmarkt,

zum Gebrauch , zu verheuren»
r o Es wiid hiemit angezeigt , baß i» der

Herrsch . Arbeit « - Schule alhier zu allen Zei¬

ten wollen gestrickte Manns , FrauenS und

Kinderstrümpfe um einen billigen Preis ve «-

kauft werden . Jever . Fischer.
i » Denenjenigen , welche mir bis Ulti - /

mo December i8 « 5 wegen Baumaterialien k

schuldig sind , laut - er zugestelkan Rechnung , /

und mehrwahlen Anmahnens ohngeachter^
nicht in Güte haben bezahlen wollen , mache
ich hiedurch nochmals zum Ueberfiuß bekannt,
wenn sie nunmehro nicht i » Zeit i 4 Tage be¬
zahlen , selbige deßhaii » gerichtlich belanget
werden . Zever d . » rl Sept . r zs >6 . Reinking.

l s Verschiedene aus Baumwolle sowohl
als aus Wolle gewebte Kleidungsstücke , als r
Kleider und Röcke für Kinder , Röcke verschie¬
dener Größe für Frauenzimmer , wie auch für
dieselben Kleiderjohne Ermel , und Msunöfut-
terhemdet rundo brabrintische Hüthe , diverse
Sorten Violinen und Flöten , wie auch schöne
engi - Zugledernstiefelschäfteti , find in billigen
Preisen zu haben bey Trendtel.

iz Zinde Cassens Kinder Vormünder,
wellen bas bey der Stumpenser Mühle lie¬

gende Landgrrth im Minser Kirchspiel , groß
So , Matten nebst guter Behausung , theils
binnen , theils groben Laad , van May i8o?
bis May lZoy , «m ; Octob . Nachmittags
r Uhr in Siebrand Taddiken Krvghause in

Minsen öffentlich verheuren , woselbst auch
die Couditiones z Tage zuvor eingesehrn wer¬
ben können.

Dieselben wollen am nehmlichen
Tags und Orte 24 Matten auf den Mln-

ser Norder Groden Stückweise : und auch
ein kleines Hau » Mit ein Enke Deich « nd Gar¬

ten verheuern.
14 Die Bormünder über weyl . Johann

Hinrich Jürgeu » Kinder,wellen ihr Pupillen

Haus und Garten zu Neugarmssiel verheuern.
Das Hausistzur Bäckerey , Kaufmannschaft
und sonstigen Gewerbe eingerichtet . Liebha¬
ber können sich den 4 Oetod . Nachmittags in

OmieJanffen Tackenbsrzs Krughause
'daselbst

ernsinden «nd nach den Conditiouen hcuren.
r .

-; Es ist am Sonnabend den rz . Sepr.

ein hölMnerachteckigter mitSilber enigefaßter

Pftiffenkopf mit Rohr auf dem Weg -e von



Sengwarbsn nach Fedderwarden verkehr «» ge-
gangen . Der ehrliche Finder wird gebeten , ssl-
che» gegen ein Douceur von 2 Rthir . in A.
M . Eybeu Wittw . Krughanfe zu FedderWar-
dcn zugebrn.

» 6 Ede HillerS HerbcrS auf den Crllld « -

mersiel , hakeiu Häuslingöhaur wir Garten,
auf Mar anzutreten , zuvarheuren . Liebha-
der können sich sogleich bei ihn einfinden.

17 Mins Eden Hillers , aufdenMmser
Oster Altendeich , hat guten Recken zum Aus-

- sähen ; über r 4 Tage kann solcher gewiß «b-
geftefer : werde » , zu verkaufen.

» 8 z Marxen Etgrode , beim Hilgen fand,
welche rscht schön gewachsen , ist zn verheu^
ren . Liebhal :r können sich bei der Expedition
der Wochenblätter melden.

19 Zvlkert Hinnchö will sein Von ihn selbst
bewohnt werdendes Haus bey der Kampütte,
und die daran befindliche Kitzen , worin zwey
Wohnungen , welche jezt von Will »; Janßen
WilMS und Hinrtch Meinen Mach Ehefrau
heuerlich bewohnt werden , am 4Oct . des Nach¬
mittags um 4 Uhr in des Gasiwirch Lüdben

Hause im goldenen Helm , von May > gs ? an
verheuren . Conditisnes können beim Eigner
und Copiisten Wilmö eingesehen werden.

20 AechteMeexschaumenkpftiffenköpfe , die
von Kennern ganz vorzüglich gut befunden wer¬
den , mit und ahne silbern Beschlag , verkauft
zu billigen Preisen Trrndtel.

2 k Kfm . I . A . Wispert aus Emden em«
psiehlt ßch im Marckte mit ein neu Lager Da-

menpuß , als neue Arten Muffen auch Pala-
tiens genannt , Isabel die neueste Made aus
London , engl . Zugschafte zu Stiefel , fertige
Hrn . Stiefel und Damenschuh ic . in LogicS
bei dHrn . Harms im Schütting.

2 » Auf den hiesigen Gerberhofe , soll am 2 4
dieses Nachmittags 2 Uhs , z Hausen alten Kiff
» erkauft werden.

2z Der Schiffer I . H . Pick von Hocksiel

liegt tu Bremen , zur Ladung , und bittet alle,
die von da was her haben wollen , baldigst auf
ihm zu orbiniren.

24 Wilcke Heins außer der Sk . Annen
Pforte , hak eine fast neue blecherne Renne , « ei¬
che um ein Haus gehöret von , r Fuß , auch
ist eine Pfeiffe die herunter geht von 1 « Fuß
mit Anckerund was dabey gehört , zu verkaufen.

2 ; Des wl . E . M - Diiks Häuölingsstella
zn GummelstedeimSillenstederKirchspielmit
pl . m 8 Malten Landes , soll auf mehrere,
May i8s? angehende Jahre verheuert wer - ^
den . Liebhaber wolle» sich am Freitage d . 2 6
d . M . Nachmittags 4 Uhr in des Kaufm.
Eilers Hause einfinden , Lie Ccnditionen einse-
Heu und Heurung treffen,

26 Ich habe bis hiehin eine Prlvskstunde
von ! i - i r Uhr wöchentlich 4 mal im Schrei¬
ben , Lesen, u . f. « . gegeben , ich werde selche
sartsetze», wenn sich mehrere Schüler , vc-r Mi¬
chaeli, dazu melden . Jever den r 9 . Septbr . --e
1806 - Eennefeld.

27 Schaujpielanzejge . Wittmund. ^

Von der Königs . Preuß . alkergnädizst privi-
legrrten Dietrichsschen Gesellschaft wird da,
selbst aufgeführr : Dievstag den 2 z Septbr.
Die Sonnenjangfra », Schausp . Mittwoch,
d. 24DasEpigarm , oder derAngenarhtLfis.
Donnst . d . 25 Rollos Tod , oder di « Spanier

Ln Peru , Trauersp . Freyrag d . 26 DieZaru
berzirter Oper . Sonab . d . 27 Jehanna von
Montfoucon Schausp . Sonnt , d. sADr

'oRäu-
der Trauerspiel . Der Anfang jeden Tag 4 blhr.

Verlobunzeanzeige.
Un sere geschehene Verlobung zeigen wir hie¬

durch unfern hochgeschähten Verwandt «» und
Freunden ergebenst an und empfehlen un« ih¬
rer feeirern Freundschaft . FörrieSdorff unb
Tettensd . 19 Sepk . Igo6.

A . I . Christians . E . M . Ritkershusen.

( Beylage am Mittewochen . )



,
Beylage zu No . 88.

^
Verordnung,

z
Die Durchlauchtigste Fürstin

. Md Fo.au , Frau Friederica Au-

s § ufta Gophia, verwittwere rrnd

L gebohrne Fürstin zu Anhalt , Herzogin

, zu Sachsen , Engern u »rd Weftphalen,
. > Gräfin zuAfcanien , Frau zu B -rndurg
; und Zerbst , Landes - Administsarorin

derÄusstch - Lästerlichen Erbherrschaft
Jever und des Rußifch - Laiserlichen
Gr . Lacharitten Ordens Ritrerin :c.

e unsere gnädigste Fürstin und Frau , ha*
I- ben per 7^estriptum de dato Coswig
e den i July d . I . gnädigst zu erkennen
i- gegeben, das Haustre », mir Fleisch zum

-r - Versuch und bis auf weitere Verordn
unter folgenden Emschrän-

>.
^ ^

rungeu zu erlauben.
>. , ) soll diese Erlaubni

'
si allen denjenigen

* Fleischern zu statten kommen , die gleichfalls

!>. auf öffentlichen Märkte mit Fleisch sich einsin-

>. den , und daselbst, der Marktordnung gemäß,

s. Fleisch feil haben . Könnte dagegen einem

!r oder dem andern Fleischer nachgewiessn wer.

>- Len , daß er ganz nicht , oder doch nur selten

ki aus dem Markte Fleisch feil hätts und sich le-

l - digiich , oder doch hauptsächlich nur mit de«

e. Hausner , abgäbe : so soll demselben das Hau-

siren mit Fleisch Key unnachläßlicher Strafe
von i bis z Goldgulden , welch « Strafe

!» an das neue Armen - und Arbeiks - Hans ab-

>- ' zugeben ist , verboten werden.

- s ) Wenn einem Fleischer nachgewicsen
werden könnt « , daß er dcym Hausiren daS

Fleisch vsn crepirten oder ungesunden Vieb,
welches auf dem Märkte consisciret worren
wäre , oder hätte csnflsciret werden mäßen,
wenn es darauf gebracht worden wäre , s«m

Verkauf hkrvm getragen oder per kaust habe:

s so ist derselbe nicht nur um g GsldguMen j Mw
Besten de» Armen , und Arbeitshauses zu de --

strafen , sondern ihm auch das Hausiren mit
Fleisch gänzlich zu untersagen : nach Befinden
der Umstände soll er auch wohl der Erlaub¬
nis des Schlichtens selbst verlustig gehen.

g ) Da auch das Fleisch auf dem Markte
nach seiner vedschiedenen Gute raxiret zu wer¬
den pflegt , ss soll derjenige Fleischer , wel¬
cher beiim Hanfirea Jemanden das geringere
Fleisch zu dem Preise , welcher zuletzt aus das
beste Fleisch gesetzt worden ist, verkauft hätte,
oder überhaupt die gesetzte Taxe überschritte,
deshalb zum Besten des Armenhauses um den
vierfachen Werth des verkauften Fleisches be¬

straft « erden : auch bey mrhruials wiederhol¬
ter Begehung dieses Betrugs der Erlaubnis
deö Hmisirens gänzlich verlustig seyn.

g ) Die zwischen den Fleischern und den

Käufern aus beschehsne Anzeige eines der ob¬

beschriebenen Vergehen etwa sich ergebenden
Streitigkeiten , sind als Poil

'
ceysacheu ganz

summarisch nach Anleitung der Verordnung
über das Verfahren in geringfügigen Sachen
und wo möglich in eiuem Einzigen Termin

abzukhun.
Damit mm niemand mit der Unwis¬

senheit sich entschuldigen könne ; ss soll
diese Verordnung durch das dVochen-
blatc öffentlich bekannt gemacht wer¬
den . Auch wird dem Scat -warch und
dem Beamten anbcfohlen aufdie stren¬
ge Befolgung derselben zu halten , und
da- solches geschehe durch ihre Unter-
bediente senan acht geben zu laßen.

wsrnach sich alljs nia ^ uglich zu
achten . Urkundlich inner den , zur
Lästerlichen RegisbiZ verordneren In¬
stegel . So geschehen und gegeben.
Jever den 22 August 5gOt>.

. Gr . Majestät des Laiftrs von ganz
Rußland zur. Regierung dev



Erbherrschafe Jever aklergnä-
ditzst verordnere Präsident , pi-
cepräsidenr ^särhe und Asiesio-
res.

pkotificationen.
r Am ersten PferdemarktStage den Aten

H . M . Nachmittags ungefähr z Uhr ha ! ei¬
ner meiner Gäste seine Taschenuhre aufmei-
nes Nackbaren des Juden Isaac AbrahaniS
Abtritte vetgeffen . Der Finder wird , frennd-
! ichst und bey seiner Ehrlichkeit gebeten, mir
dieselbe gegen ein gutes Dsiweur wieder ein-
zuhändigen . Die Uhre ist sehr keutlich , näm¬
lich platt, hat ein Gehäuse und ein Zifferblatt
von Ernail , das « ms Schlüsselloch etwas be¬
schädigt und woraus Gemälde , eine Harfe ent¬
haltend , befindlich ist.

Sengwarden, von Cölln.
» Eine an der besten sage nahe bey

Drake im Herzogrh. Oldenburg an der We¬
ser nach holländischer Art « eu erbaute Wind¬
mühle ist zu verkaufe» . Diese Mühle hat
i ) « inen Reckengang » ) zw-ey Pell oder
ScheldeZcrstt 'n Gänge z ) den Raum zu ei¬
nen Waitzengang , 4) das Privilegium ex¬
clusive, daß in dem guten neuen Mühlen-
Hause , und « eben Gebäude , Brennerey,
Brod und Wkisbeckerey mit großen Nutzen
verrieben , und auf eine Stundewezes rund
um der Mühle von k> inen zweiten beeinträch¬
tigt werden dürfe . Auch ist bey dieser Müh¬
le Land und ein schöner Garten mit Obstbäu¬
men , und die Zahlung des Kausschillings
kann so bestimmt werden , daß es dem Käu¬
fer gar nichl zur Last fallen , die jährlichen
Abgaben sind nur geringe . Liebhaber können
die nähern KausbeLingungen erfahren , bey
dem Erplisten Drieling in Oldenburg , und
auch bn) m Prokocollist Fe ! lrnp zu Stickhausen.

z Es wird in einer Gewürzhandlung in
Jever , auf künftigen Ostern ein Lehrbursche
verlm !get ; . wer hiezu Lust hat und die gehörige

Fähigkeit besitze», meide sich bey dem Hoftuch.
drucket Borgeest , wo das Weitere zu ersah,
ren ist.

4 Da meine Hrau den ; Septemb . , ^ 04
heimlich von mir gewichen ist , a»ch vv» ihr
nicht « in Erfahrung bringen kann , so zeige
ich hiermit an , das ichfür meine Fra« nicht ^
hafte . Hocksielden lS Sept . lgoS.

Johann UlberS Jansen.
5 Den , 9 . dieses sind ein Paar silberne

Schuhschnallen zwischon Altgarmssiel und -
Posphusesgefunden. Der Eigemhmner kann
solche gegen Erstattung de» Koste », bey Ioh . l
Hinrich Hinrichs aasAltgarmösisr wieder ab¬
holen. I

6 Die mir am 10 . - iists ans m i 1
Hause vsn der Mauer diebische Z^ rise ent- -
wandte z-weygrhöusigke Jagi. uhre ( welche dar - ^
an kenntlich , daß das braune Lack von dm <
andersten Kasten oben vom Rand abgeschght ^
» nd unten an der Seite eine Steile , in der l
Größe einer Fingerspitze, >Lach veolohren, auch !
war zur Zeit daran eine silberne Kette deren ^
Glieder schmal und breit nebst einen kleine » t
Schlüße ! welcherunten von der Seite in etwas i
abgebrochen ) wünschte gerne wieder zu erhal- ,
ton, und verspreche demjenigen, welcher mir i
davon zewißs Nachricht geben kanv eine Hai- z
be Pistols . Hinrich Gerdes, Tlevernser -!
Kirchspiel. ^

Todesanzeige ^
Am l 6 . dieses des Vormittags , wuvbe uns ;

uuftr 42 . Wochm alt gewordener Schm Jo - ^
Hann Conrad , nach eine» kiußen Kranckheik, l
durch den Tod entrißen , als welcher unser *
schmerzlicher Todessast wir «nsern geehrten §
Verwandten, Eämrern und Bekannten, hier - r
durch ergebenst bekannt machen . Jever den >
> 8 - Scpt . ! 8 <26 . Thomas HarmS. ^
Cathsriua AdeIhrit Harm.6 , gsb . Schiößer»»

*
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